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ttun Ich habe bemerkt, daß meine Anordnungen wegen der Baumpflanzungen im vergangenen Jahre ſehr mangelhaft befolgt

von worden ſind und ſehe mich deshalb genöthigt, nochmals Folgendes in Erinnerung zu bringen
lten. 1) Die Communicationswege müſſen bepflanzt werden. Da, wo dieſelben eine geringere Breite als 224 Ruthen haben,

Quit- kann die Bepflanzung weitläufiger geſchehen, oder nur an der Einen Seite. Die Ortsvorſtände, welche ſich ſäumig zeigen
e be und ſelbſt bis zum 1. November d. J. dieſer Anweiſung nicht nachgekommen ſind, werden in Ordnungsſtrafen genommen.
dieſen Fluren, die noch nicht ſeparirt ſind, unterliegen der vorſtehenden Beſtimmung nicht.

mit 2) Jch wünſche, daß die Dorfräume und die Plätze vor den Hofthüren auf dem Lande mit Bäumen, möglichſt mit Linden,
Rüſtern und Kaſtanien, bepflanzt werden und werde es als Zeichen beſondern Dienſteifers anſehen wenn die Ortsrichter

ur in mir hierbei willig entgegenkommen, und auf dieſe Weiſe dazu beitragen nicht nur den Dörfern ein beſſeres Anſehen zu
d. J. geben, ſondern auch einen wirkſamen Schutz gegen Feuersgefahr für die Zukunft zu ſchaffen.

Merſeburg den 5. Februar 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.
tiens Es waren im vergangenen Jahre nachtheilige Gerüchte über den Ortsrichter Schmidt in Großgörſchen verbreitet
ten worden, welche ſogar ſoweit gingen, daß dadurch ſeine Ehrlichkeit und ſein guter Name verdächtigt wurden. Ich fühle mich ver-

anlaßt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß eine ſorgfältig deshalb angeſtellte Unterſuchung ergeben hat, daß dies
1856. nichts als böswillige Verläumdungen geweſen ſind, deren ſich Ortsrichter, welche ſtreng und nachſichtslos ihre Schuldigkeit thun,

Pf. leider J zu leicht ausgeſetzt ſehen, und daß Einzelne, welche die Gerüchte weiter verbreitet hatten, noch beſonders belangt
6 worden ſind.
6 Merſeburg den 5. Februar 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.
3 J e Nachweiſung

der Beſchäler, welche auf der Beſchälſtation zu Merſeburg im Jahre 1856 zu dem bei jedem Beſchäler angeſetzten Sprunggelde decken.
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Von jeder bedeckten Stute ſind außerdem noch 5 Sgr. Trinkgeld für den Geſtütwärter und 22 Sgr. Schreibegebühren
an den Stationshalter ſogleich mit zu entrichten.

Graditz, den 31. Januar 1856. Der Königliche Landſtallmeiſter v. Thielau.
Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. g-Veränderungshalber bin ich geſonnen, das mir zugehörige, Logis Vermiethung.
in hieſiger Preußergaſſe unter Nr. 57. gelegene, früher Nitzſchkeſche Jn dem Hauſe Nr. 282. der Oberburgſtraße iſt vom

t. Wohnhaus mit 3 Stuben, Küche, Kammern, Hofraum, Ställen 1. April er. ab ein zwei Treppen hoch gelegenes Logis zu ver
miethen und wird darüber nähere Auskunft im Hauſe ſelbſtund Brunnen
parterre von 1 bis 3 Uhr Nachmittags ertheilt.Donnerstag den 14. Februar e., Vormittags 10 Uhr,

im Hauſe ſelbſt meiſtbietend zu verkaufen wozu ich Kauflieb-
haber hiermit einlade.

Merſeburg, den 7. Februar 1856.
A. W. Rammelt, Fleiſchermeiſter.

Jn der Unteraltenburg Nr. 800. ſind zwei Logis mit Zu-
behör zu vermiethen, welche zum 1. April bezogen werden kön

nen. H. Rieſe, Fleiſchermeiſter.
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Militair-Aushebung.
Unter Bezugnahme auf die von dem Königl. Landrathe hier

erlaſſene Bekanntmachung vom 1. d. M. Kreisblatt Nr. 11.)
veranlaſſen wir alle Militairpflichtige, welche in dem Jahre 1836

eboren und gegenwärtig ſelbſt oder deren Eltern hier wohnhaft
ind, ſowie auch die, welche früher geboren wurden jedoch

wegen ihrer Militair- Verhältniſſe noch keine definitive Entſchei
dung erhalten haben, ſich bis zum 13. d. M. in den gewöhn-
lichen Dienſtſtunden in unſern Einquartirungs-Büreau
zu melden, um über ihre Familien oder ſonſtigen Verhältniſſe
vernommen zu werden.

Diejenigen, welche ſich bereits geſtellt, jedoch eine beſtimmte
Entſcheidung noch nicht erhalten haben müſſen die über ihre
früher erfolgte Geſtellung ſprechenden Geſtellungsatteſte mit zur
Stelle bringen.

Ueber die hier gebornen, aber zur Zeit abweſenden Militair-
pflichtigen haben deren Angehörigen die nöthige Auskunft zu
ertheilen.

Die Lehr-, Dienſt und Brotherren auswärts geborner,
ſich aber jetzt hier aufhaltender Militarpflichtigen veranlaſſen
wir, dieſe Bekanntmachung den gedachten Jndividuen, bei eigner
Verantwortung, zur genauen Beachtung mitzutheilen.

Binnen obiger Friſt ſind außerdem etwaige Reclamationen
in duplo bei uns einzureichen, um ſolche prüfen und ſodann
der Kreis Erſatz Commiſſion zur Entſcheidung vorlegen zu
können. Die Nichtbeachtung dieſer Beſtimmung hat die Zu-
rückweiſung einer ſpäter eingereichten Reclama-
tion, auch wenn dieſelbe begründet iſt, zur Folge.

Ueberhaupt erwarten wir von Seiten der betr. Militair-
pflichtigen ſowie deren Angehörigen die genaue Befolgung
dieſer Bekanntmachung indem Zuwiderhandelnde zur Verant-
wortung reſp. Beſtrafung gezogen werden müſſen.

Merſeburg den 6. Februar 1856.
Der Magiſtrat.

er

Nothwendiger Verkauf.
Dras in dem Dorfe Altranſtädt belegene, unter Nr. 65.
des Haushypothekenbuchs von Altranſtädt eingetragene

Stück Feldes von 72 QRuthen, nebſt einem darauf erbauten
Wohnhauſe in den Windmühlenbodlicken,

dem Zimmergeſellen Johann Gottlob Winkler gehörig und
236 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. taxirt, ſoll auf

den 19. Mai er., Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur
zur Einſicht bereit.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihrem Anſpruch bei uns
zu melden.

Lützen den 19. Januar 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des Bäckermeiſters und Oeconomen

Johann Andreas Jüdicke zu Schafſtädt gehörigen Grund-
ſtücke, als

A. das Wohnhaus zu Schafſtädt auf dem Plane, mit
Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und Zubehör, na-
mentlich mit den bei der Separation darauf angewieſenen
Plänen sub Nr. 24. des Cataſters und Nr. 23. des
Hypothekenbuchs;

B. das Wohnhaus zu Schafſtädt in der Marktgaſſe, mit
Wirthſchaftsgebäuden, Hof und Zubehör, namentlich dem

bei der Separation dazu angewieſenen Plane, sub Nr. 164.
des Cataſters und Nr. 158. des Hypothekenbuchs und

C. die walzenden Grundſtücke in Schafſtädter Flur, Folio 10.
des Flur Hypothekenbuchs, reſp. die in Folge der Se
paration darauf angewieſenen Pläne an 71 Morgen
99 Ruthen Feld, und 1 Morgen Wieſe,

abgeſchätzt, und zwar ad A. auf 2871 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf.,
ad B. auf 2164 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. und ad C. zuſammen
auf 7410 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebſt dem neueſten
Hypothekenſcheine und den Verkaufsbedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen Erbtheilung halber auf

den 6. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
än Rathhausſtelle zu Schafſtädt im Wege der frei
willigen Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 28. Januar 1856.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Freiwilliger Verkauf.
Das im Dorfe Oetzſch belegene, unter Nr. 2. des

beide in Oetzſcher Flur, zuſammen na

gehörig, ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf
den 10. März er. Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden.
Taxe und Verkaufsbedingungen können bei uns einge

ſehen werden.
Lützen den 39. Januar 1856.

Königl. Kreisgerichts Commiſſion, J. Bezirks.
Holz Verkauf

in der
DOberförſterei Schkeuditz.

Donnerstag den 14. Februar 1856
kommen im Unterforſte Burgliebenau und zwar im Schaaf-
ſchen Gaſthofe in Döllnitz folgende aufgearbeitete Holzſor-
timente, unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden
Bedingungen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

Vormittags 9 Uhr:
das auf mehreren Anlagen an der Elſter im Burgliebenauer
Unterforſte befindliche Weiden Material und zwar auf dem
Stamme ſtehend,

II. Vormittags 10 Uhr,
640 Schock Unterholz,

3

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver
langen angewieſen durch

Herrn Förſter Wagener in Burgliebenau.
Schkeuditz, den 2. Februar 1856.

Königliche Oberförſterei.
Ein Logis mit Zubehör ſteht von jetzt ab veränderungs-

halber zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen beim
Tiſchlermeiſter Winter, Schmalegaſſe Nr. 512.

Einkauf
von Gußeiſen, Schmelzeiſen Schwarzblech, Knochen altem
Zink, weißem Glas, Hornabfällen, Schweinshaaren. Für das
Pfund Knochen bezahle ich 5 Pf. und für den Centner 1 Thlr.
15 bis 17 Sgr. Alles Uebrige wird fortwährend zum höchſten
Preiſe gekauft.

Der Handelsmann J. G. Hempel,
wohnhaft große Sixtigaſſe Nr. 587.

Hy
pothekenbuchs dieſes Orts eingetragene Haus nebſt Zubehör
und die Pertinenz-Plänſtücke von 11 QRuthen Nr. 63. der
Karte und von 6 Morgen 63 QRuthen Nr. 41. der Karte

ch Abzug einer Auszugs-
Berechtigung taxirt auf 556 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und der
Wittwe Klementine Zeiſing geb. Rölke und deren 8 Kinder

Stangen, 16 20 Fuß lang, 3 4 Zoll ſtark.

vo
zu



macht.
Kaufſumme in Preußiſchen Geldſorten nach dem Termine be-

zahlen ſollen.
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Holzauetion.
Freitag den 15. Februar d. J., von Vorm. 10 Uhr ab,

ſollen in dem Forſtreviere zum Rittergut Dölkau auf dem dies-
jährigen Schlage im Keilholz bei Dölkau folgende aufgearbeitete

Holzſortimente öffentlich meiſtbietend verkauft werden
circa 25 eichene Nutzſtücken von 12 42 ſtark,

2 buchene dergleichen 13 16“
13 rüſterne 11 2320 Klaftern Scheit- und Knüppelholz,
9 Abraumreiſig.

Die Bedingungen werden vor dem Termine bekannt ge-
Noch wird bemerkt, daß unbekannte Käufer der

Forſthaus Thiergarten bei Günthersdorf, den 3. Febr. 1856.
Rienecker, Förſter.

Das vollſtändige Muſterlager von allen Gattungen

Tapeten und Vordüren
aus der Tapetenfabrik von Guſtav Hitſchold in

Dresden empfiehlt einer geneigten Beachtung
L. Lautenſchläger, Gotthardtsſtr. Nr. 146.

Sehr ſchönen, harten und weißen ff. Melis, rein
indiſche Waare, in Broden à Pfd. 5 Sgr. 6 Pf.,

f. Staßfurter Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr.,

ff. S m Sgr.,extra ff. Stettiner Adler-Raffingde in Broden
à Pfd. 6 Sgr.,

irks. f. gemahl. Melis à Pfd. 5 Sgr.,
r weißen klaren Zucker à Pfd. A Sgr. 8 Pf.,

empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.
Prima Maisgries, à Pfd. 2 Sgr., 14 Pfd. p.

1 Thlr., bei F. L. Schulze, Domplatz.
aaf Camphine, prima Qualität, verkauft à Pfd. 6 Sgr.
olzſora g. 5 Ernſt Tiemann.enden Beſte türkiſche Pflaumen empfiehlt à Pfd. 3 Sgr.

e Ernſt Tiemann.nauer Ganz friſche Schmelzbutter empfiehlt ſehr billig

f dem Ernſt Tiemann.Sehr ſchönes Wagenfett, welches die Patentſchmiere an
Güte weit übertrifft, empfiehlt das Pfd. 2 Sgr.

Ernſt Tiemann, Unterbreiteſtraße.

ſtark amVer Soeben iſt erſchienen und zu haben in der Buch
handlung von Friedr. Stollberg:

J Die Kunſt,in 1IA Tagen Braut zu werden.l Sichere Anleikungfür unverheirathete Damen.
Vierte Auflage. Eleg. geh. nur 5 Ngr.

ir das Jm Beſitz neuer tannener und fichtener Bauhölzer von
Thlr. J vorzüglicher Auswahl empfehlen ſich bei billiger Preisſtellung

ſchſten zur geneigten Abnahme
Carl Adolph Kleinicke

el, am Ladeplatz.0 Weißenfels, den 1. Februar 1856.

Amerikaniſche Gummiſchuhe (Prima-Qualität)
empfiehlt zu billigen Preiſen

Louis Naumann, Gotthardtsſtraße Nr. 86.
Jm Verlage von C. Grobe in Berlin iſt ſoeben

erſchienen und vorräthig in der Buchhandlung von Friedr.
Stollberg:

Archiv für Rechtsfälle
aus der Praxis der Rechtsanwälte des Königl. Ober-Tribunals.
Herausgegeben von den Ober Tribunals Rechtsanwälten und

redigirt von
Th. Striethorſt (Kammergerichtsrath).

Fünfter Jahrgang Band I., complett in 4 Bänden.
Preis broch. 4 Thlr. 20 Sgr.

Sächſiſch- Thüringiſche Kctien- geſellſchaft

für Braunkohlen Verwerthung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Herren

Kaufmann Karl Franz Pfaffe und
Chemiker Dr. Karl Leonhard Heinrich Schwarz

zu Directoren unſerer Geſellſchaft erwählt und durch nota-
rielle Vollmacht zur ſtatutenmäßigen Vertretung des Geſchäfts
nach außen hin, Behörden wie Privaten gegenüber, legitimirt
worden ſind.

Das Bureau der Geſellſchaft befindet ſich Frankenſtraße
Nr. 7. hierſelbſt.

Halle, den 26. Januar 1856.
Der Verwaltungsrath der Sächſiſch-Thüringiſchen Actien-

Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung.
Wir erlauben uns hiermit anzuzeigen, daß die beabſichtigte

Auction des Reſtes unſeres Waarenlagers von Porzellan, Stein
gut und Glas nicht ſtattfindet und wir die noch vorhandenen
Waaren zu ganz niedrigen Preiſen aus freier Hand verkaufen.

Geſchwiſter Renkwitz.
Den mehrſeitigen Nachfragen in Betreff des Verkaufs

unſerer Leihbibliothek zu begegnen, erſuchen wir ergebenſt die
fraglichen Kaufliebhaber, ihre beſtimmten Gebote recht bald an
uns gelangen zu laſſen.

Geſchwiſter Renkwitz.

JEINIADUMNG.
Sonnabend den 9. d. M. ladet zum Schlachte

e feſt ergebenſt ein
Kluge am Roßmarkte.

Concert Anzeige.
Sonntag den 10. Februar Concert im Herzog Chriſtian.

Anfang 3 Uhr. Braun.Verſammlung des Guſtav-Adolph- Vereins
und ſeiner Freunde Montag den 11. Februar, Abends 6
Uhr, im Rathhausſaale.

Erſter Vortrag des Herrn Paſtor Schellbach über
die griechiſche, inſonderheit die ruſſiſch griechiſche

Kirche. er Vorſtand.Der nächſte Vortrag zum Beſten der Kinderbewahranſtalt
wird künftigen Montag über 8 Tage (den 18. Februarx) gehal-

ten werden. Urtel.Ein Burſche, welcher Luſt hat die Seilerprofeſſion zu
lernen, kann zu Oſtern in die Lehre treten bei dem Seilermſtr.

Reinh. Bergmann am Markte.



Lieber Carl!
Wir gratuliren Dir recht herzlich zu Deinem

kleinen Jungen
Die Speckkuchen- Geſellſchaft.

Theater in Merſeburg.
Sonntag den 10. Februar 1856

Uriel Acoſta,
dramatiſches Gemälde in 5 Acten von Gutzkow.

Montag den 11. Februar 1856
Doetor Fauſts Zauberkäppchen,

Poſſe mit Geſang in 4 Acten von Hopp.
Die Direection.

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Bedingungen ſo-
gleich oder zu Oſtern

der Goldarbeiter Werner.

Es können bei mir noch einige Schneidermeiſter auf
Tuchröcke und Tuchhoſen fortwährend Beſchäftigung
finden. M. Gottheil am Roßmarkt.

Geſucht wird
ein ordentliches Mädchen zur Küchenarbeit und ertheilt Herr
Guſtav Lots nähere Auskunft.
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Bekanntmachung.
Auf dem Wege von Markranſtädt nach Großlehna iſt am

28. Januar d. J. eine Pferdedecke gefunden worden. Der ſich
legitimirende Eigenthümer kann ſolche gegen Erſtattung der Jn-
ſertionsgebühren beim Unterzeichneten in Empfang nehmen.

Oetzſch, den 4. Februar 1856.
Kühn, Ortsrichter.
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Alle diejenigen, welche noch Zahlungen für Feldpacht dem
verſtorbenen Feldhüter Lellau zu leiſten haben, werden hier-
mit aufgefordert, dieſelben binnen 8 Tagen zu berichtigen,
widrigenfalls Klage gegen die Reſtanten eingeleitet wird.

W. Vonnekold,
Bevollmächtigter der hinterbliebenen Kinder.

Jch warne Jedermann, meiner Frau auf meinen Namen
etwas zu borgen, da ich von jetzt ab für keine Zahlung mehr

ſtehe. Heine, Bahnwärter.
Herzlichen Dank allen denen, welche bei dem am 6. d. M.

ſtattgefundenen Begräbniſſe unſeres Vaters des Feldhüters
Lellau, denſelben zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten.
Gleichzeitig Dank ſeinen Kameraden aus dem Jahre 1813 für
die ihm erwieſene letzte militairiſche Ehre, ſowie dem Herrn
Superintendent Urtel für ſeine am Grabe geſprochenen troſt-
reichen Worte.

Merſeburg den 7. Februar 1856.
Die hinterbliebenen Kinder.

Am Sonntage Jnvoc. (10. Februar) predigen:
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskir e Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Sonntag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde im Bürgerſchullocale.
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Kirchennachrichten von Lützen: Januar.

Geboren: dem Kreisgerichts-Actuar Haſelich eine Tochter dem Bür
ger und Handelsmanne Walther eine Tochter dem Barbier Böhme eine Toch-
ter dem Bürger und Schleifermſtr. Kutzner ein Sohn dem Bürger und
Schuhmachermſtr. Stock ein Sohn der Friederike Auguſte Findeiſen ein
außerehel. Sohn dem Bürger und Schneidermſtr. Käſtner ein Sohn dem
Schornſteinfegergeſellen Schindler eine Tochter dem Bürger und Riemermſtr.
Ellrich ein Sohn dem Kreisgerichts Actuar Sonnenſchmidt ein Sohn dem
Bürger und Bäckermſtr. Theuring ein Sohn dem Cantor Schlecht eine Toch
ter. Getrauet: der Schneidermſtr. Kohl mit Jgfr. Amalie Auguſte
Hänze der Chauſſeearbeiter Hertzſch mit Jgfr. Johanne Wilhelmine Selle.
Geſtorben: die 2. außerehel. Zwillingstochter der Johanne Roſine Boll-
macher, 2 J. 6 M. 11 T. alt an Zahnkrämpfen Emilie Henriette Weiß-
mann 12 J. 15 T. alt, am Nervenfieber der Handarbeiter Carl Heinrich
Teigwitz, 67 J. 7 M. 13 T. alt, an Altersſchwäche Frau Joh. Chriſtiane
Daumann, 66 J. 3 M. 19 T. alt, an Altersſchwäche Jgfr. Sophie Wilh.
Neidel, 17 J. 6 M. 14 T. alt, am Nervenſieber Frau Caroline Henriette
Querfeld, 63 J. 5 M. 21 T. alt, an Altersſchwäche Frau Marie Friederike
Barthold, 25 J. 10 M. alt, an Magenverhärtung der Handarbeiter Schnei
der, 71 J. 10 M. 15 T. alt, am Lungenſchlage

enthält das Amtsblatt:
Der bisherige Büreau- Diätarius Peters iſt zum Re-

gierungs Secretariats Aſſiſtenten ernannt worden.
Der Eiſenhändler Wilhelm Schröter in Schkeuditz

iſt unter dem 24. November v. J. als Agent der Aachener
und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft beſtätigt worden.

xNAuflöſung des Räthſels im vor. St.
Wunde. Wunder.

Dem Andenken einer treuen Gattin und Mutter,
der Frau Oecon. Commiſſ. Dantz.

Wenn ein ſturmbewegtes Leben endet
Und der Tod ein wundes Herz berührt,

Dem ſein Gott der Leiden viel geſendet,
Aber ſicher ſtets hindurchgeführt,

Treten wir mit hin zu ſeinem Grabe,
Aufwärts blickend, voll von Gottvertraun:

Wohl bewahrt hat's Deine ſchönſte Gabe,
Nahmſt's drum auf zu Deinen ſel'gen Au'n!

Und wie Du hier unten haſt geſtritten
Mit des Lebens bittrer Noth und Schmerz,

Haben wahrlich Wen'ge nur gelitten,
Frohes Gottvertraun wie Du im Herz.

Wenn der Tod Dir raffte manche Blüthen
Hin ins dunkle, thränenreiche Grab,

Und die ſchönſte Hoffnung Dir geſchieden,
Sprachſt Du ſtets: Es nahm's, der mir es gab!

Wenn den Gatten bittre Leiden drückten,
Mitzutragen warſt Du ſtets bereit,

Und mit ewig gleicher Liebe blickten
Deine Augen auf ihn jederzeit.

Und welch feſtes, ſel'ges Band vereinte
Deine Kinder froh und treu mit Dir!

Ach! wie oft an Deiner Bruſt ja weinte
Jch ſelbſt, bittern Kummer lindernd mir!

Wie hat ſtets in Deinem Kreis gewohnet,
Seelenvolle Harmonie nur hier,

Wie ward Jeder da ſo innig ſtets belohnet,
Der geweilet in der Kreiſe Zier!

Nun ruhſt Du von Deines Lebens Mühen,
Von der Laſt der Erdenplagen aus

Ruhe ſanft! bis einſt auch wir hinziehen,
Uns vereinen in des großen Vaters Haus!
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